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vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 4 Pfg

Nr 53 Donnerstag den 4 März 188V 87 Jahrgang

Amtlicher Thril
Städtische Kommissionen

Finanz Kommission
Sitzung am Donnerstag den 4 März cr Nachmittag

5 Uhr im Eheschließungszimmer
Sparkassengebäude

Tagesordnung
Antrag auf Bewilligung von Gehaltserhöhungen

2 Antrag auf Regulirung von Gehaltsverhältnissen
3 Nachbewilligung auf Tit II des Kämmerei Etats
4 Bewilligung einer Unterstützung
5 Nachbewilligung auf den Schuletat
6 Mittheilung des Magistats in Betreff der Sonntags

arbeit im Leihamte
Etat der katholischen Schule pro 1886/87

8 Etat der Arbeitsanstalt pro 1886/87

Bctanntmachnng
Ansreichnng der Zinsscheine Reihe VII zu den
Schuldverschreibungen der Preußischen Staats

anleihe vom Jahre I8VS
Die Zinsscheine Reihe VII Nr 1 bis 8 zu den Schuld

verschreibungen der Preuß Staatsanleihe vom Jahre
1362 über die Zinsen für die Zeit vom 1 April 1886
bis 31 März 1890 nebst den Anweisungen zur Ab
hebung der Reihe VIII werden vom 1 März d I ab von
der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92
unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Aus
nahme der Sonn und Festtage und der letzten drei
Geschäftstage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in
Empfang genommen oder durch die Regierungs Haupt
kassen sowie durch die Kreiskasse in Frankfurt a Main
bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht
hat derselben persönlich oder durch einen Beauftragten
die zur Abhebuug der neuen Reihe berechtigenden Zins
fcheinanweisungen mit einem Verzeichnisse zu übergeben
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
Kaiserlichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben sind
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Em
pfangsbescheinigung so ist das Verzeichnis einfach wünscht
er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vor
zulegen Im letzteren Falle erhalten die Einreicher das
eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen
sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist
bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der
Staatspapiere sich mit den Inhabern der Zins
scheinanweisungen nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten
Provinzial Kassen beziehen will hat derselben die Anwei
sungen mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das
eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheinigung
versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushändigung
der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen
Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzial Kassen
und den von den Königlichen Regierungen in den Amts
blättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich
zu haben

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann wenn die
Zinsscheinanweisungen abhanden gekommen sind in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der
Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzial
Kassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 5 Februar 1886
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Bekanntmachung
die Zurückstellung der Mannschaften des Beur
laubteustaudes in der Stadt Halle a S wegen
häuslicher und gewerblicher Verhältnisse im Falle
einer Mobilmachung betreffend

Das Klassifikations Geschäft wird für die Stadt Halle a S
in diesem Jahre am

Dienstag den April Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause

stattfinden Die Mannschaften der Reserve der Land
und Seewehr und der Ersatz Reserve I Kl einschließlich
der dieser Kategorie angehörenden Eivil Aerzte welche ihre
Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung gemäß der
Bestimmungen des H 17 derKontrol Ordnmig beantragen

zu können glauben werden hierdurch veranlaßt die hierauf
gerichteten Anträge spätestens bis zum tS März cr
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen
Formulare in Empfang genommen werden können behufs
weiterer Prüfung abzugeben Im Augenblick der Mobil
machung bleiben alle Gesuche um Zurückstellung unberück
sichtigt Den Antragstellern steht es frei im Klassifikations
gefchäft persönlich zu erscheinen

Halle a S den 23 Februar 1886
Der Civil Vorsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Befreiung und Znrückstellnng vom aktiven

Militärdienst betreffend
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige

welche Anträge auf Zurückstellung oder gänzliche Be
freiung vom Militärdienst wegen häuslicher Verhältnisse
zu dem bevorstehenden Ersatz Geschäft der Stadt Halle a S
anzubringen beabsichtigen werden hierdurch aufgefordert

diese Anträge spätestens bis zum 1 März cr
im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 woselbst auch die hierzu amtlich vorgeschriebenen
Formulare empfangen werden können einzureichen Ganz
besonders mnft hierbei hervorgehoben werden
daft nach der Aushebung der Militärpflichtigen
angebrachte Anträge ans Befreiung oder Zn
rückstellnng vom Militärdienst nur dann Be
rücksichtignttg finden können wenn die maß
gebenden Gründe dieser Anträge erst nach der
Aushebung der betreffenden Militärpflichtigen
hervorgetreten sind

Halle a S den 23 Febrnar 1886
Der Civil Vorsitzende

der Ersatz Kommission der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekauntmachnng
1 In der Zeit vom 16 bis S8 Febrnar cr

sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben 1 grünes Arbeitstäschchen eine Anzahl
Wechselstempelmarken 1 Paar Stiefeln 1 Garnnetz 1
weißes Taschentuch gez Äl L 1 Spazierstock 1 Schirm
1 Filzschuh 1 gefütterter Handschuh 1 Bund Schlüssel

2 In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet 1 blaues Chenilletuch 1 Armband 1
Paar Pelzhandschuhe 1 Taschenuhr 3 Pelzkragen 1
Börse mit Geld 1 Portemonnaie mit Geld 1 Säbel
scheide 1 Korallenkette 1 Stubenschlüssel 1 Brief

An die unbekannten Eigenthümer der unter No 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten S
Monate erfolgt ist bezl der nicht reklamirten Gegen
stände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements
vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebene Gegenstände bisher nicht zur Abholung
gelangt sind 1 eiserne Brechstange 1 Portemonnaie mit
Geld

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer No 25 des Polizei
Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle den 1 März 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis

des aus besten Gaskohlen gewouncnen Eoaks auf 70 Pf
Waschcoaks auf 60 Pf pro Hektoliter ab Anstalt er
mäßigt haben

Die Verwaltung
der städtischen Gas und Wasserwerke

Ausschreibung
Die Lieferung des Bedarfs der Stadt Halle a S an

Chauffirungs und Wegebau Materialien sowie die Leistung
von Schlamm Fuhren für die Zeit vom I April 188K
bis ZI März 1887 foll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis Motttag den 8 März ds Js
Vormittags IV Uhr auf dem Stadtbauamte abzu
geben woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle den 26 Februar 1886
Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
Am Sonnabend den 6 März d I Vormittags

Iv Uhr sollen auf dem städtischen Lagerplatze in der
Margarethenstraße verschiedene Utensilien und Materialien

wie alte Fallsteine alte Hölzer alte Kanaldeckel n s w
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver
steigert werden

Halle a S den 25 Februar 1886
Der Stadtbaurath

Nichtamtlicher Thrit

Halle den 3 März
Der Reichstag steht nunmehr dicht vor der Bera

thung der Branntweinmonopolvorlage Mag auch
die Stellung des Centrums noch nicht ganz klar sein so
ist wohl nicht zu erwarten daß die Partei mit Sack und

ack sich Plötzlich zu den Monopolfreunden schlagen werde
as aber müßte geschehen wenigstens der ganz über

wiegende Theil der Centrumspartei müßte der Vorlage
zustimmen wenn dieselbe eine Mehrheit finden sollte
Allein wenn wir auch für das Monopol keine Rettung
erblicken weil es so wenig nach dem Geschmack der Na
tion und der Volksvertretung ist und wenn Alles seinen
natürlichen Gang nimmt die Verwerfung der Vorlage
sicher zu erwarten ist so hoffen wir doch daß eine Kund
gebung einer großen Mehrheit des Reichstags des In
halts erfolgen wird daß die Gewinnung erheblich reicherer
Einnahmen aus dem Branntwein wünschenswerth und
zweckmäßig daß dies Steuerobjekt weit besserer Ausnutzung

fähig daß das Monopol nur wegen seines zerstörenden
Eingriffs in zahlreiche wirthschaftliche Verhältnisse zu ver
werfen ist und daß man anderweiten Vorschlägen sür eine
stärkere Ausnutzung der Steuerkrast des Branntweins
größtes Wohlwollen entgegenbringen wird Einer solchen
Erklärung sich zu entziehen hätte keine Partei Veranlassung
auch die deutschfreisinnige nicht die feit Jahren unaus
gesetzt auf die höhere Besteuerung des Branntweins hin
gewiesen hat und davon erst still geworden ist seitdem
die Regierung mit ihren Monopolprojekten hervortrat
Auf diese Weise würde der Boden vorbereitet auf welchem
in nächster Zeit die Branntweinsteuersrage mit besserem
Erfolg in Angriff genommen werden könnte Zeigt eine
große Mehrheit des Reichstages ihre Bereitwilligkeit auf
eine ausgiebige Reform der Branntweinsteuer einzugehen
wenn auch nicht in der Gestalt des Monopols dann
wird die Regierung wohl auch von ihren vom Reichs
kanzler neulich angedeuteten Plänen zurückkommen die
Sache auf dem Wege der Landesgesetzgebung der Er
höhung der Schanksteuer weiter zu verfolgen Plänen
die außerordentlich viel prinzipielle und praktische Be
denken gegen sich haben und an deren Ernst wir einst
weilen noch nicht glauben mögen Nehmen die Dinge
den angedeuteten Verlauf so könnte die Verhandlung über
die Monopolvorlage noch den günstigen Erfolg haben
den Weg zu einer befriedigenden Lösung der Frage ge
wiesen und vorbereitet zu haben

Zur Beseitigung der hinkenden Währung
sormulirt in der National Zeitung ein Sachkenner
folgenden Vorschlag von dem er hofft daß er den Kern
zu einer besser auszugestaltenden legislativen Maßregel
bilden könne

1 Der Bundesrath verfügt nach Maßgabe des Art 8 des
Münzgesetzes die Außerkurssetzung der Silberthaler

2 Die Einlösung der Silberthaler geschieht in ihrem vollen
Nomialwerth aber nicht mittelst Goldmünzen sondern durch
Goldcertifikate auf Inhaber welche in angemessenen Abschnitten
ausgegeben werden

3 Die Goldcertifikate müssen von allen Reichs und Landes
kassen als vollgültige Zahlung angenommen werden

4 Sie dienen im Sinne des 8 17 des Reichsbankgesetzes
als kursfähiges deutsches Geld für die Deckung der Bank
noten

5 Sie sind unkündbar von Seiten der Inhaber
6 Die eingezogenen Silberthaler werden in Barren umge

schmolzen welche als spezielles Unterpfand für die Goldcerti
fikate dienen

7 Diese Silberbarren werden je nach Ermessen der Reichs
regierung verkauft und für den veräußerten Theil ein entspre
chender Theil der Goldcertifikate eingerufen und gegen Geld
münzen umgetauscht

8 Die Differenz zwischen dem Verkaufs Erlös der Silber
barren und dem zur Einlösung des entsprechenden Quantums
an Goldcertifikaten verwendeten Goldmünzenbetrage wird dem
Anleihekonto belastet

Der Verfasser dieses Vorschlags als welcher der frühere
Minister Delbrück bezeichnet wird hat die Eventualität
vor Augen daß der Silberpreis sich wieder einigermaßen
hebt Sein Vorschlag bezweckt nun die hinkende Wäh
rung zu beseitigen ohne jede Chance preis zu geben



Zur Erläuterung seines Vorschlags sagt der Verfasser
Die Maßregel ist darauf gerichtet eine vollständige

Außerkurssetzung der Silberthaler zu bewirken unter einst
weiliger Suspendirnng des Umtausches gegen Goldmünzen
um auf diesem Wege eine neue Beunruhigung des Silber
marktes zu vermeiden und soweit thunlich den Verlust an
unserem Silberbestande zu vermindern Die zu diesem
Behufe in Vorschlag gebrachte Ausgabe von Certifikaten
welche den Verkauf des eingezogenen Silbers bis auf
Weiteres aufschieben läßt ist eine Operation die schon
mehrfach als Auskunftsmittel unter ähnlichen Umständen
oder aus anderen Gründen in Anwendung gekommen ist
Die einseitige Urkundbarkeit dieser Anweisungen auf den
Reichsschatz kann in einem Staate dessen Geldwesen auf
das beste geordnet ist und dessen Kredit in der ganzen
Welt unangefochten dasteht keinem Bedenken unterliegen
Ueberdies sind diese Certifikate durch die vorhandene
Metallunterlage welche als SpezialPfand dient bis zu
80 Proz gedeckt so daß also nur die fehlenden 20 Proz
auf den allgemeinen Reichskredit angewiesen sind Es
kann nicht fehlen daß die Certifikate ein beliebtes Cirku
lationsmittcl sein werden nicht weniger beliebt als die
Banknoten welche häufig sogar ein Agio gegen Gold be
dingen der sicherste Beweis daß sie das Bedürfniß des
Verkehrs noch nicht vollständig ausfüllen

Der Vorschlag wird ja voraussichtlich eingehend disku
tirt werden Welche Vortheile das vorgeschlagene Ver
fahren gegen den jetzigen Zustand haben soll ist trotz der
Erläuterungen des Verfassers nicht wohl abzusehen Die
jetzige sogenannte hinkende Währung ist mit sichtbarem
Nachtheil für den Verkehr nicht verknüpft jedenfalls nicht
mit einem Nachtheil der behoben würde wenn man an
Stelle der Silberthaler interimistisch Papierthaler aus
geben wollte Die Chance der Ausnützung einer even
tuellen Steigerung des SilberpreiseS bleibt auch ohne
Einziehung der Silberthaler bestehen

Die Kommission des Abgeordnetenhauses welche für
die Berathung des Antrags Kropatfcheck bezüglich der
Gleichstellung der Lehrer an nicht staatlichen
höheren Lehranstalten mit denen staatlichen Pa
tronats gebildet ist hat in zwei Sitzungen gestern die
Generaldiskussion beendet Dieselbe war sehr lebhaft
Ein Theil der Mitglieder führte aus daß dieser Gesetz
entwurf in die Selbständigkeit der Kommunen eingreife
daß eine Ueberlastung derselben eintrete daß ein Noth
stand oder auch nur ein hinreichendes Bedürfniß für eine
gesetzliche Regelung dieser Frage nicht vorliege und daß
endlich auch der 22 der Verfassung verletzt werde
Allerdings wurde letzterer Umstand nur von wenigen
Mitgliedern der ablehnenden Richtung hervorgehoben
Der andere größere Theil der Redner erkannte das Be
dürfniß entschieden an lehnte das Verfaffungsbedenken als
nur für Privatanstalten zutreffend ab hob die Berech
tigung des Gesetzgebers hervor in die kommunalen Ver
hältnisse einzugreifen wenn ein öffentliches Interesse vor
liege erkannte jedoch das Bedenken welches man gegen
über der Mehrbelastung der Gemeinden vorgetragen habe
insoweit an als es nothwendig erscheine hierüber zuvor
statistisches Material zu erlangen Dasselbe ist von den
Regierungsvertretern zugesagt worden doch kann solches
frühestens innerhalb drei Wochen vorgelegt werden Von
Seiten der Regierung wurde zwar keine definitive Stellung
genommen doch waren die Erklärungen des Geh Rath
Bohtz im Ganzen zustimmend Die Kommission beschloß
in die Spezialdiskussion erst einzutreten wenn das ver
langte statistische Material vorliegt Das Gefammtergeb
niß der Generaldiskusston gestattet z Z noch keinen
Schluß auf den muthmaßlichen Ausgang der Sache
Dasselbe wird vielmehr von dem Ergebniß des betreffen
den Materials und der Erklärung der Regierung ab
hängen inwieweit sie bereit ist bedürftige Kommunen zu
unterstützen Auf der andern Seite liegt aber auch bis
jetzt keinerlei Anzeichen dafür vor daß die Berathung
überhaupt resultatlos bleiben werde Die Mehrheit der
Kommission hat vielmehr den deutlich hervortretenden
Wunsch in die gesetzliche Regelung der Angelegenheit ein
zutreten und einen gemeinsamen Boden für die Mehrheit
der Kommission zu ermitteln

In einer socialdemokratischen Volksversammlung in
Berlin hat gestern der Abg Hasenclever das von seinen
Parteigenossen im Reichstage eingebrachte Wahlgesetz
besprochen dessen wichtigste Vorschläge die Einführung
verschlossener amtlicher Umschläge für die Stimmzettel und
die Herabsetzung des wahlfähigen Alters auf 21 Jahre
sind Das interessanteste an dem Vortrage war die unter
bitteren Klagen vorgetragene Mittheilung daß Niemand
im Reichstage selbst die Demokraten nicht mit der Herab
setzung des wahlfähigen Alters einverstanden sei

In der ultramontanen Provinzialpresse wagt sich be
reits eine unfreundliche Kritik des Auftretens des
Bischofs Kopp hervor So fagt der westfäl Mer
kur tadelnd der Bischof habe in seiner Rede die anschei
nend beabsichtigte Neutralität nicht so deutlich gewahrt
um nicht die Meinung zu erwecken daß er im Gegensatz
zu der großen Masse des katholischen Volkes dem begon
nenen Kampfe gegen die Polen im Allgemeinen zustimme
Eine klerikale Zeitungskorrespondenz sagt noch deutlicher
mit seiner Auffassung stehe Herr Dr Kopp in vollem
Widerspruch mit den sämmtlichen katholischen Rednern
des Abgeordnetenhauses er besitze eben noch keine parla
mentarische Erfahrung und gebe sich einem unberechtigten
Optimismus hin den Realpolitiker nicht theilen könnten
Aus diesen noch etwas schüchternen Angriffen wird sich
wohl bald die übliche Hetze entwickeln Die Germania
hat immer noch kein einziges Wort über das Auftreten
des Bischofs Kopp gefunden Sie hat noch zu viel mit

dem Austritt des Herrn von Meyer aus der konservati
ven Fraktion zu thun

Das neueste neunte Verzeichniß der beim Reichstage
eingegangenen Petitionen führt 125 Petitionen gegen und

5 für die Einführung des Branntweinmonopols auf
31 Petenten verwenden sich für Annahme des Antrags
Ackermann auf Einführung des Befähigungsnachweises zc
23 für das sozialdemokratische Arbeiterschutzgesetz in 23
Petitionen wird um Einführung der obligatorischen Legi
timationspflicht für alle gewerblichen Arbeiten in 17
Petitionen um gesetzliches Verbot des Hausirhandels und
in 9 Petitionen um Einschränkung des Hausirhandels
gebeten

Aus Braunschweig wird gemeldet daß der Landtag
nach dreistündiger lebhafter Debatte sämmtliche Anträge
auf Restaurirung der Burg Dankwarderode ungeachtet
der dringenden Befürwortung von Seiten der Regierung
in regierungsseitig beantragter namentlicher Abstimmung
abgelehnt hat und zwar die Kommissionsanträge mit 23
gegen 21 Stimmen die Regierungsvorlage selbst mit 25
gegen 19 Stimmen

Die bayerische Kammer der Abgeordneten genehmigte
dem Ausschußantrage entsprechend den jährlichen Zins
zuschuß für die Pfälzer Bahnen mit 950000 Mark
Ferner wurde nach Befürwortung durch die Abgeordneten
Buhl und Herz einstimmig der Antrag Baumann ange
nommen welcher bezweckt ein Verbot für den Verkauf
von Kunstwein als Naturwein durch den Bundesrath
herbeizuführen Der Minister des Innern v Feilitzsch
erklärte die Regierung werde wenn diese Frage im
Bundesrathe zur Erörterung gelangen sollte den Antrag
Baumann und die heutige Diskussion berücksichtigen

Beim Empfang des Kardinalkollegiums anläßlich des
Jahrestages seiner Krönung betonte der Papst die Noth
wendigkeit der Eintracht der Katholiken denen gegenüber
welche diese Eintracht stören und schwächen wollen und
beklagte die unwürdige mit jeder Unabhängigkeit unver
trägliche traurige Lage des päpstlichen Stuhles Der
Papst verwies auf das anonyme Schreiben aus Wien
Prozeß Dorides sowie auf die Straflosigkeit solcher
Machinationen die dazu führen daß nichtige Vorwände
und gemeine Bosheiten ausgebreitet würden um unter
Drohungen den Haß gegen den Vatikan zu schüren

In der französischen Deputirtenkammer interpellirte
der Depntirte Baron Sonbeyran wegen Errichtung einer
Zolllinie zwischen der Türkei und Ostrnmelien und be
zeichnete solche als nachtheilig für den französischen Han
del sowie dem Berliner Vertrage zuwiderlaufend Kon
feilpräsident Freycinet erwiderte er habe bereits gegen
diese Verletzung des gedachten Vertrages protestirt und
sich mit den anderen dabei interessirten Regierungen wegen
geeigneter Schritte zur Abhilfe in s Vernehmen gesetzt
Er hoffe auf eine baldige Lösung dieser Frage Die
Kammer nahm die von Soubeyran vorgeschlagene und
von dem Konseilpräsidenten acceptirte Tagesordnung an
welche besagt daß die Kammer auf die Energie der Re
gierung dem Berliner Vertrage Achtung zu verschaffen
und den französischen Handel zu schützen zähle

Aus Bukarest 2 ds wird telegraphirt Der serbische
Delegirte für die Friedensverhandlungen Mijatowic er
hielt heute ein Telegramm des Ministers Garaschanin
in welchem derselbe mittheilt daß die serbische Regierung
den neuen von der Türkei vorgeschlagenen Artikel annehme
Madjid Pascha und Geschoff erhielten entsprechende Mit
theilungen ihrer Regierungen Man erwartet daß der
Friedensvertrag bis morgen fertig gestellt sein wird

Die gestern in Belgrad sowie im ganzen Lande vor
genommenen Gemeindeausschußwahlen sind durchweg gün
stig für die Regierung ausgefallen

Die Neue Zeit bezeichnet das Gerücht daß der
russische Gesandte in Teheran Geh Rath Melnikow durch
den der Person Sr Maj des Kaisers Wilhelm attachir
ten Fürsten Dolgornky in Berlin ersetzt werden würde
als unbegründet Melnikow wie Fürst Dolgoruky würden
auf ihren bisherigen Posten verbleiben

Eine für den Exporthandel wichtige Nachricht geht
dem Hamb Korrefp zu Die Regierung der Vereinigten
Staaten von Kolumbia hat einem Privat Konsortium
gegen eine jährliche Rente von 2 300000 Dollars ein
Import Monopol für Brandy Cognac und
sonstige Spiritussen übertragen Ausgeschlossen
bleiben Wein und Bier

Das Abgeordnetenhaus erledigte gestern Petitionen
und Wahlprüfungen Die Wahlen der Abgg Stephanus
Welfe für Hannover 6 Jacobs cons für Osnabrück 2
Pflung frs für Schleswig Holstein 11 und Seyfarth Rotenburg
cons für Kassel 6 wurden für gültig erklärt Zur Tagesord
nung wurde übergegangen über folgende Petitionen um Wie
dereinrichtung der Gerichtstage in Garnsen um Zulassung von
Jsraeliten als Mitglieder des Kuratoriums der Realschule in
Viersen um Aufbesserung des Ruhegehalts des emeritirten
Hauptlehrers Kohka in Kujau um Gewährung einer Entschädi
gung an den früheren Domänenpächter Gropp in Hannover
um Verbesserung der Lage der Protokollführer und der Feld
messergehülfen in Auseinandersetzungssachen um Heranziehung
von Grundbesitzern des Kreises Winsen a L zu Entwässerungs
lasten in der Neulander Genossenschaft und um Aufhebung der
sog Jagdrekognition in verschiedenen Gemeinden der Provinz
Schleswig Holstein Eine Petition um Bau einer neuen Schule
in Junckowo wurde der Regierung zur Erwägung eine Petition
von 408 seminaristisch gebildeten Lehrern an höheren Unter
richtsanstalten und deren Vorschulen um Aufbesserung ihrer
Besoldung und Regelung ihrer Äscensionsverhältnisse der Re
gierung als Material für die gesetzliche Regelung der Verhält
nisse der Lehrer an den höheren Lehranstalten überwiesen
Morgen Kleine Vorlagen Etat

Telegraphische Nachrichten
Baden Baden 2 März Die Kaiserin von Oester

reich ist in Begleitung der Erzherzogin Valerie heute früh
10 Uhr aus Wien mittelst Extrazuges zu sechswöchent
ichem Aufenthalte hier eingetroffen und hat ihr Ab
steigequartier in der Villa Wilhelma bei Meßmer ge
nommen

Kopenhagen 2 März Das zwischen Kiel und
Korsör fahrende Postdampfschiff ist wegen Eises verspätet
eingetroffen die Eisenbahnverbindung zwischen hier und
Korsör ist in Folge starken Schneesalls Stockungen aus
gesetzt

Kopenhagen 2 März Die Dampfschifffahrt zwischen
Korsör und Kiel ist vorläufig eingestellt

Paris 2 März Nach einer ausHanoi von gestern
eingegangenen Nachricht hat die Truppenabtheilung unter
Jamont Vanbaucham 60 Kilometer von Laokaii entfernt
besetzt und setzt den Marsch auf Laokaii fort Die For
derungen der chinesischen Kommissäre scheinen die Arbeiten
der Grenzabsteckungs Kommission zu verzögern

Paris 2 März Die Deputirtenkammer setzte die
Berathung des Antrags auf Ausweisung der Prinzen auf
nächsten Donnerstag sest

Paris 2 März Im heutigen Ministerrath bestätigte
Freycinet daß das Einvernehmen zwischen Serbien und
Bulgarien hergestellt sei Nachrichten aus Decazeville
zufolge ist die Lage dort eine unveränderte weder die Ge
sellschaft noch die Arbeiter zeigen sich geneigt nachzugeben
Die Regierung beschränkt sich auf eine neutrale lediglich
auf Bewahrung der öffentlichen Ordnung gerichtete Hal
tung

London 2 März Der bei Holyhead gescheiterte
Dampfer Missouri hatte keine Passagiere sondern nur
Vieh an Bord derselbe wird wahrscheinlich bei der nächsten
Hochfluth wieder flott gemacht werden

Bukarest 2 März In der heutigen offiziellen
Sitzung der Delegirteu für die Friedenskonferenz wurde
über sämmtliche Fragen ein Einvernehmen erzielt

Lagcs Chronik
Das Befinden des Kaisers über welches der

neueste Reichsanzeiger keine Meldung enthält ist ein
den Umständen nach durchaus befriedigendes Die ört
lichen Erscheinungen nehmen einen regelmäßigen Verlauf
nöthigen aber den Kaiser noch zu fernerem ruhigen Ver
halten Am gestrigen Vormittage nahm der Kaiser die
Vorträge des Hausmarschalls Grasen Verponcher und
des Polizeipräsidenten Freiherrn von Richthosen entgegen
ertheilte dem Kriegsminister Bronsart von Schellendorff
und dem Chef der Admiralität General Lieutenant von
Caprivi eine Audienz und arbeitete Mittags längere Zeit
mit dem General von Albedyll Auch empfing der Kaiser
den Erbprinzen von Hohenzollern Lieutenant a la suits
des 1 Garde Regiments zu Fuß welcher nach Ablauf
mehrmonatlichen Urlaubes von seinen Reisen im Orient
zurückgekehrt ist Während der Nachmittagsstunden er
ledigte der Kaiser Regieruugs Angelegenheiten Der
Kronprinz empfing gestern Vormittag den Staatssekre
tär von Möller zum Vortrage Die vom Niederrhein
eingetroffene Deputation des nieverrheinischen Weberbundes
empfing der Kronprinz im Beisein des Ministers von
Boetticher PrinzWilhelm hatte sich gestern Vormittag
nach Potsdam begeben woselbst derselbe auch am Nach
mittag an dem gemeinsamen Diner des Offizierkorps des
Garde Husaren Regiments Theil nahm

Der Unfall des Kaisers auf dem letzten Hof
ball trug sich wie dem Berl Tgbl von einem Augen
zeugen berichtet wird in folgender Weise zu Der Kaiser
führte die Kronprinzessin in den Speisesaal und ließ die
selbe nachdem er sie bis auf ihren Platz geleitet hatte
von seinem Arme los Als nun der Kaiser stehen blieb,
und gleich darauf in liebenswürdiger Höflichkeit den nach
ihm eingetretenen Paaren Platz machend langsam einige
kurze Schritte rückwärts that verwickelte sich der Sporn
seines einen Fußes in den weichen wolligen Teppich
Der Kaiser strauchelte stürzte zu Boden und wurde von
den nahestehenden Herren sogleich aufgerichtet

Das Komitee für die während der diesjährigen
Naturforscher Versammlung im Gebäude der könig
lichen Akademie zu Berlin stattfindende Ausstellung
neuer Apparate Instrumente und Präparate richtet an
die Aerzte und Fabrikanten Deutschlands die Auf
forderung sich an dem Unternehmen zu betheiligen Es
sind alle Gegenstände erwünscht die den Fortschritt auf
diesem Felde veranschaulichen und besonders alle neuen
Hilfsmittel welche die Technik der Forschung zur Ver
fügung gestellt hat Während alle älteren und bereits
allgemein bekannten und eingeführten Apparate Instru
mente und Präparate ausgeschlossen bleiben behalten sich
die Leiter vor Ausstellungsobjekte soweit sie durch eigen
thümliche Ausführung und technische Vollendung ein be
sonderes Interesse beanspruchen zuzulassen auch wenn sie
nicht der allernenesten Zeit angehören ebenso scheint es
ihnen von Bedeutung historisch merkwürdigen oder chrono
logisch geordneten Gegenständen und Sammlungen den
erforderlichen Platz zu sichern

In einer Ehescheidungsklage des Mannes gegen
seine Frau wegen böslichen Verlassens hat das Reichs
gericht IV Civilsenat durch Urtheil vom 23 November
v I in Uebereinstimmung mit dem Kammergericht zu
Berlin ausgesprochen daß wegen böslicher Verlassung
eine Ehe nur dann getrennt werden könne wenn die Frau
den Mann ohne rechtlichen Grund verlasse und daß die
bösliche Verlassung nicht schon deshalb angenommen
werden dürfe weil der Rückkehrbefehl nicht befolgt sei



Vielmehr müsse aus den Umständen einerseits festgestellt
werden daß die Frau dem Befehle fchuldbarer Weise keine
Folge geleistet und daß andererseits der Ehemann wirk
lich die Absicht gehabt habe durch den Befehl die Wieder
herstellung des ehelichen Lebens herbeizuführen

In Berlin ist ein Droschkenkutscher Namens Jungfer
in vorvergangencr Nacht beim Halten auf dem Stand
platz am Molkenmarkt auf dem Bocke eingeschlafen und
allem Anschein nach erfroren Man bemerkte dies erst
als I Plötzlich von seinem Kutscherbock auf den Straßen
damm herunterstürzte und gerade vor einer vorüberfah
renden Droschke zweiter Klasse liegen blieb so daß er
überfahren wurde Wiederbelebungsversuche hatten keinen
Erfolg Ein anderer Droschenkutscher war dort ebenfalls
in Gefahr ein Opfer der harten Kälte zu werden Er
war auf demselben Standplatz aus seiner Droschke einge
schlafen und bereits halb erstarrt doch gelang es ihn
wieder zum Bewußtsein zu bringen

Ein entsetzlicher Vorfall der sich am Montag
Mittag in der Nähe des Rangirbahnhoss der Nieder
schlesisch Märkischen Eisenbahn in Berlin ereignete verur
sachte dort sowohl unter den Bahnbeamten als unter den
Bewohnern Rummelsburgs uugemeine Aufregung Als
der Personenzug Nr 2873 den Rangirbahnhos passirte
sprang plötzlich ehe dies verhindert werden konnte ein
Knabe vor den Zug und ließ sich überfahren In der
Leiche wurde der Vofs Ztg zufolge der 11 Jahre
alte Sohn eines auf dem Bahnhof beschäftigten Putzers
R erkannt Der Junge hatte aus Furcht vor Strafe
wegen eines geringfügigen Vergehens sich das Leben ge
nommen Der in der Nähe befindliche unglückliche Vater
nahm die Leiche auf die Schultern und trug dieselbe in
seine Wohnung

Die Frkf Z meldet Auf vielseitige Anregung hin
cirkulirt im Augenblick unter den Sozialdemokraten im
ganzen Reiche eine von dem Abg Hasenclever unterzeich
nete Sammelliste zur Gründung eines Fonds der dem
Abg Liebknecht anläßlich seines demnächstigen 60 jährigen
Geburtstages als Erziehunasfonds für seine Kinder ge
stiftet werden soll

In Calabrien sind wie dem Temps aus Rom
telegraphirt wird in Folge von schweren Regengüssen
etwa 250 Häuser eingestürzt

Man telegraphirt der V Z aus Paris Der
Akademie der Wissenschaften theilte gestern Pasteur die
bisherigen Ergebnisse der Impfungen zum Schutz gegen
die Tollwuth mit 385 Personen wurden geimpft von
denen bloß eine welche 47 Tage nach oem Hundebiß zur
Behandlung gelangte wasserscheu wurde und starb
100 die seit mehr als 75 Tagen entlassen sind sind als
endgiltig geheilt anzusehen Das Problem ist somit
gelöst Pasteur beantragt die Gründung eines inter
nationalen Tollwuth Jmpsinstituts in Paris Wie
indessen aus einem Telegramm des Berl T hervorgeht
hat Herr Pasteur nicht über geimpfte Menschen sondern
Hunde berichtet Eine ausführliche Nachricht wird abzu
warten sein

Radreifenbrüche und andere mit der Witterung
in Zusammenhang stehende Ursachen von Zugverspä
tungen werden vou verschiedenen Seiten her gemeldet
namentlich aus dem östlichen und nördlichen Deutschland
Glücklicherweise sind keinerlei ernstliche Unglücksfälle na
mentlich kein Verlust an Menschenleben dabei vorgekommen
Dagegen haben die Zeitungsleser öfteres Ausbleiben des
gewohnten Lesestoffes zu beklagen Aus Aarhuus
wird gemeldet Der Schneesturm dauert an Es wird
versucht Tageszüge zwischen Skanderborg und Veile und
zwischen Lunderskov und Randers abzulassen Seit drei
Tagen fehlen hier die Posten 900 Pferde stehen für
deutsche Rechnung verfandtfertig auf dem Bahnhofe

Aus Görz wird über ein Familiendrama das
sich am letzten Donnerstag in dem dortigen Hotel Zu
den drei Kronen abgespielt Folgendes berichtet Gras
Savorgiano da Savogna aus Torre bei Udine war
am 25 v Mts nach Görz gekommen und hatte sich in
dem oben erwähnten Hotel einlogirt Er wollte dort
seine Gemahlin erwarten von der er in Erfahrung ge
bracht daß sie mit dem Advokaten Dr Matiussi aus
Udine heimlich einen Ausflug unternommen habe Dies
war ihm von der Dienerschaft seiner Frau beigebracht
worden In der That trafen die Gräfin eine geborene
Komtesse Favetti aus Turin und Dr Matiufsi in Görz
ein und stiegen gleichfalls im Hotel Zu den drei Kronen
ab Als der Graf das Paar später im großen Saale
des Hotels traf zog er einen Revolver und feuerte aus
demselben fünf Schüsse auf seiue Gemahlin und deren
Begleiter ab Die Gräfin wurde zweimal getroffen sie
erlitt eine ziemlich schwere Verletzung am rechten Hand
gelenke und eine leichte Wunde an der Brust da die Ge
walt der Kugel durch das Mieder abgeschwächt worden
war Auch der Advokat erhielt einen Schuß nachgesen
det als er aus dem Saale flüchtete und blindlings in
das Zimmer Nr 18 rannte welches der Graf bewohnte
Dr Matiussi blieb unverletzt Die strafgerichtliche Unter
suchung gegen den Grafen wurde eingeleitet

Der Wiener Wassermangel von dem wir kürz
lich berichteten ist dadurch beseitigt worden daß man
Wasser aus einem Gebirgsbach der Schwarza in die
Hochquellenleitung pumpte Der Bürgermeister von
Reichenan demjenigen Orte in dessen Flur die Leitung
liegt widersetzte sich nun wahrscheinlich um für seinen
Ort aus der bedrängten Lage der Residenzstadt Nutzen
zu ziehen dem Transport der Dampfpumpe wurde aber
auf eigenthümliche Art bewogen von seinem Widerstande
abzugehen Als nämlich die Nachricht von dem unvor
hergesehenen Hemmniß nach Wien gelangte und dort allge

meine Bestürzung hervorrief wurde zufällig ein Wechsel
des gestrengen Herrn Bürgermeisters bei der Escompte
Anstalt vorgezeigt Die Escomptirung wurde natürlich
bewilligt aber ein Mitglied der Bank telegraphirte an
den Gestrengen Wenn in Reichen kein Wasser sür
Wien fließt ist in Wien kein Geld für Reichenan flüssig

Der Adressat verstand den Scherz und telegraphirte
zurück Wasser fließt fchon Sofort erhielt er die Ant
wort Geld auch

Ein entsetzliches Brandunglück hat in der Nacht
zum 26 Februar in Calmbach bei Wildbad fünf Men
schenleben zum Opfer gefordert Die beklagenswerthe
Wittwe Barth rettete nur mit Mühe das nackte Leben
und ein Kind während ihr Mann Schneider und Nacht
wächter Barth 40 Jahre alt und vier Kinder im Alter
von 15 12 9 und 1 /z Jahren den Feuertod erlitten
Die Untersuchung wurde sofort eiugeleitet Zwei verdäch
tige Personen sind der Straßb Post zufolge dingfest
gemacht und Sonnabend in das Amtsgefängniß nach
Neuenburg eingeliefert worden

Um die Temperatur des Erd Innern zu messen
hat man wie dem Dresd Journal geschrieben wird
bei der auf Staatskosten betriebenen Tiefbohrung zwischen
Merfebnrg und Kötzschau wo sich das zur Zeit tiefste
Bohrloch der Erde befindet folgendes Verfahren ange
wendet Eine oben offene mit Quecksilber angefüllte Glas
röhre wird in eine metallene Röhre derart eingeschlossen
daß sie gegen Eindringen von Wasser geschützt der Ein
wirkung der Temperatur aber zugänglich ist Gelangt
die Glasröhre in höhere Temperatur so dehnt sich das
Quecksilber aus ein Theil desselben fließt über den Rand
der oben offenen Glasröhre ab Beim Herausziehen der
Röhre aus dem Bohrloch nimmt der wieder abgekühlte
Rest des Quecksilbers natürlich einen geringeren Raum
ein als vorher Wird nun die Glasröhre mit diesem
Reste im Wasserbade so weit erwärmt bis das Queck
silber wieder den Rand der Röhre erreicht so entspricht
die Temperatur dieses Wasserbades genau der im Innern
der Erde gemessenen Aus diese Weise hat man bei einer
Tiefe von 1392 Meter eine Temperatur von 49 Grad
gefunden Nimmt diese Temperatur bei weiterem Vor
dringen in gleichem Maße zu so wird bei etwa 3000
Metern Tiefe der Siedepunkt des Wassers erreicht bei
75 Kilometer oder 10 Meilen Tiefe müßte eine Tempe
ratur von der Schmelzhitze des Platins 2500 Grad v
herrschen Bei einem Erdhalbmesser von 858 Meilen
wäre demnach anf ein Verhältniß der festen Erdrinde zum
Erdhalbmesser 1 85 zu schließen Diese Skala würde
bei 1 oder 1 deutscher Meile schon den Schmelzpunkt
für Blei ergeben und mithin also eine zu dünne nicht
Vertrauen erweckend feste Erdkruste Es ist daher anzu
nehmen daß in der Tiefe die Hitzezunahme nicht gleich
mäßig fortschreitet

Aus dem Geschäftsverkehr
Der Allen zu helfen vermag ist noch nicht geboren

Ich bekunde daher der Wahrheit gemäß daß ich einzig und
allein von meinem 8jährigen schweren Lungen Brust und
unaussprechlichen Asthmaleiden durch Gebrauch des Home
rianathees welchen ich von Herrn Ernst Weidemann
Liebenburg am Harz bezogen in knrzer Zeit befreit bin unter
lasse es daher nicht dem Herrn Weidemann öffentlich meinen
wärmsten Dank zu bringen und allen Leidensgenossen den Thee
gewissenhaft zu empfehlen

Magdeburg Bahnhofstraße 55 Frau Anna Kübel

Tagtskalendtr
Städtische Steuer Receptur 4 März wer ie runv

lind Mieths Stcuern von vormittags 8 bis achmittags 1 Uhr ange
nomme

Erster Scbcdc,irt Brunnengasse Vrnnnenplatl ancnaerweg har
lottenstraiie Delitzlcherstrahe Deffauerstratze Torothce strafte

Zweiter Hebebezir Hasenstratze An der Halle Hallgasse Hallmauer
Hanssack Herreustratze Hirtcngasse Hokviatz Hosvitalvia zägcrgaffe
Sanzlcigasse arzerviau

gl linische stalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 11j N
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmsiraße 32 Bonn von 8 10 llhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 lUhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrentiinik Magdeburgerstr täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichs 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik fürZahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Pfg

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Uhr Vormgl Standesamt im neuen Sparkassengebände 1 Stock Rathhansgaffe 1
Vorm von S 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtisch stalt s r Arbeitsnachweis Inspektor Metten Arbeitsanstali
ven fteguu iiatto l für fremde Reisende ebendaselbst
Kever Meldtftelle Pslizei Wachtstube
Herberge zur Hrimath Mauergaffe k
Borseuvcrsamml Vorm von j8 9j Uhr im Börsen Hause großer

Berlin Nr 13 mit Tours Not
ausmännischer erei l Ab 3 9j Englische Sprache im Vereinslokale

MchlbörsenversimlMUmg Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsstr 5
vruithologischer Sentral Berei für Sachsen nd Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenväter Bersammlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenogravh Bereia ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David

abelsberger Stenographen Verein Ab 8 Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

Kirchen iesangverein u St Georgen Ab j8 im Pfarrhause zu Glaucha
aufmänn Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler

verband deutscher HandlungSgehiilsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr
Sitzung im Cafe David 1 Treppe

Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Aiirstc thal l b Abends 85 im Fürstenthal
Handwerker Bildangsverein Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Miiuuergesmigvereiu Ab 8 10 im Paradies
katholischer Gesangverein äeilie 8 10 Uhr im Restanr z Reichskanzler
Handwerlermeiftcr Licdertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant

ikembrüder Stammtisch 10 Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Berein Thalia Ab 8 im Cafe David
vorschuhbank des Handwerkrrmcister vrreinS Jeden Donnerstag von 3 S

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerker MeistervereinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggaffe 1
Jutrrims Stadt Theater Eine leichte Person
Halle scheS ollSbad Leipzigers iKeöswet von Morgens 9 8 Abend

St zel B d IS Mg

Standesamt Halle a S
Meldung vvm 2 März

Aufgeboten Der Sägemühlenbesitzer Hans Carl Friedrich
Paul Arens Cleysingen und Minna Robertine Anna Stein
kopfs Wuchererstraße 59 Der Schlosser Friedrich Julius
Anton Hermann Pitzschke Kellnergasse 5 und Emma Elise
Clara Raue Martinsberg 9 Der Schneider Gustav Philipp
Wilhelm Weschke Kuhgasse 4 und Bertha Alicke Deybolds
gasse 3 Der Markthelfer Friedrich Wilhelm Naumann kl
Ulrichstr 7 und Wilhelmine Therese Jda Georgi Spitze 30

Der Handarbeiter Franz Robert Schauerhammer Ludwig
straße 18 und Louise Caroline Wilhelmine Therese Meinhardt
Thalgasse 3 Der Fleischer Franz Wilhelm Gottlob Kloß
Tegel und Sophie Ernestine Karbaum Mühlweg 1 Der
Regierungsbaumeister Albert Richard Niemann Halle und
Anna Caroline Amalie Rehhoff Hamburg Der Tischler
meister Friedrich Carl Gottfried Kutscher und Albertine An
tonie Beßler Spiegelgasse 8

Geboren Dem Dachdecker Paul Wetzesteiu Steg 21 eine
T Anna Louise Dem Klempner August Gorbauch Hirten
gasse 12 ein S Friedrich Emil August Dem Bahnmeister
Diätar Heinrich Mengler Augustastr 6 ein S Curt Oskar
Walther Dem Musikus Carl Kanitz Trödel 2 eine T
Elisabeth Selma

Gestorben Des Maurer Carl Stolze T Margarethe
Lucie 1 I 5 M 16 T Wörmlitzerstr 36 Des Zimmer
mann Karl Eilenberg S Friedrich Wilhelm 1 I 8 M 3 T
gr Sandberg 9 Des Salzwirker Franz Puppe S Max
4 I 1 M 5 T Gerbergasse 9 Des Schlosser Max Ecke
brecht Sohn Walther 3 I 11 M 2 T Diakonissenhaus
Der Zimmermann Ferdinand Weinicke 49 I 9 Mon 9 Tg
Siechenstation Des Arbeiter Friedrich Fiedler S Friedrich
Wilhelm Emil 7 M 20 T Böllbergerweg 30 Ein un
ehelicher Sohn

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 24 Februar

Geboren Dem Handarbeiter F A Möbius eine Tochter
Brunnenstraße 23 Dem Handarbeiter A W Winterfeld
ein S Böckstraße 9 Ein nnehel S Reilstraße 45

Meldung vom 26 Februar
Geboren Dem Zimmermann Ferdinand Nethge eine T

Auguststraße 7 Dem Bahnarbeiter Friedrich Schulze eine
T Böckstraße 14 Dem Maurer I C I Schmidtke eine
T Böckstraße 5 Dem Maurer F W H Gleichmann ein
S Triftstraße 5 Dem Drahtzieher C A Kleeblatt ein S
Triftstraße 34

Gestorben Louise Amalie Emma Wacker Hohestraße 16
8 M 3 T Darmkatarrh

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 22 Febr der Arbeiter Hermann Müller

Beucha und Auguste Plötz Seebeu Der Fabrikarbeiter
Christian Rath und Elise Freund Trotha

Eheschließung Am 28 Febr der Arbeiter Carl Kirchmann
und Beate Ulbrich Trotha

Geboren Am 18 Febr dem Maurer Wilhelm Ebert ein
S Seeben Am 21 Febr dem Maurer Franz Rechcn
berg eine T Trotha Am 24 Febr dem Müller Friedrich
Nitiche ein S Trotha Dem Arbeiter Carl Motzck ein S
Trotha Am 25 Febr dem Arbeiter Julius Brücher ein
S Trotha Am 1 März dem Arbeiter Carl Arndt ein
S Trotha Am 2 März dem Arbeiter Friedrich Fleck ein
S Trotha

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 S1 B
10 55 B stis Köchen 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A IM KöthenZ

Nach Leipzig 5 20 fr 7 30 B
8 25 V 10 12 B 11 30 V
I 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 1sA 9 8A 10 47 A

11 0 A 2 5 fr
Nach Halberstadt 8 7V 11 35 V

3 5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 B 11 43
2 0 N 5 50 N stls Eichenberg
9 30 Abends stis Nordhausen
10 37 A

Nach Sorau 7 57 B 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A M Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0N 5 39N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenvosteu

Posthof Halle
Nach SchaWdt 5 45 fr 3 0 N l Bon Schasftädt 8 35 V 7 50 l
Nach SalzmüaSe 6 0 fr 3 0 N Bon Lalzmiinde 10 0 V 7 30 Ä

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Von Magdeburg 7 21 B 8 52
sv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von vewiig 6 52 V 7 9
8 42 V 9 43 V 11 7 B
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Bon Halberstadt 8 7 V 10 3 Ä
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von assel 6 55 V V Nordhause
7 14 V 10 3 V v Eichender

1 10N 5 13N 8 58 A 10 35 X
Bon Sora 7 4 V svon Falken

berg 1 6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 i

lvon Erfurt 10 36 V 1 9 n
5 15 N 5 33 N 9 11 i10 56 A

Bon Berlin 4 21 fr 8 20 B jv n
Bitterfeld 10 3 B 11 31 B
2 50 N Ivon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

H bedeutet Lokalzug

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

Loituuk Itö u in

Feuch

ligkeii d
Luft

Wmd Wette

2 3 j
3 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

745 0
738 0
728 0

2 5
3 8
1,2

2 0
30
1 0

88
89
89

80
8V

V

Schnee
desgl
desgl

Uebersicht der Witterung
Ein tiefes angeprägte Minimum liegt bei Uarmouth im

nordwestlichen Deutichland starke südöstliche Winde mit trüber
Witterung und sehr starker Abnahme des Luftdruckes bedingend
während das barometrische Maximum langsam südostwärts
zurückweicht Die Temperatur ist im westdeutschen Binnen
lande erheblich gestiegen in Altkirch ist Thauwetter eingetreten
welches sich rasch zunächst über Westdeutschland ausbreiten
dürfte Im Osten dauert die strenge Kälte noch fort

Die Temperatur in Celsius Graden war m nachdenanmcu
Städten folgende Petersburg 8 Hamburg 11 Memel

11 Karlsruhe 0 München 9 Chemnitz 11 Berlin 13
Paris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 2 März
Abends 1,78 am 3 März Morgens 1,78

Idvatvr iu
Donnerstag den 4 März

Neues Theater Adrienne Leeouvreur
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen
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Donnerstag den 4 März 188k
tzrstcs Gastspiel Ser Fra

vom Wallnertheater in Berlin

F S, FPosse mit Gesang in 7 Bildern von Bittncr und Pohl Musik von A Conradi

klvrr llüver

1 Bild Kuriose Geschichten 2 Bild Er ist vergnügt 3 Bild Böse Nach
barschaft 4 Bild Etwas Kleines 5 Bild Im Schuldgefängnis 6 Bild

Ein musikalisches Bnrean 7 Bild Genugthuung

P ers
Frau Becker Inhaberin eines

Tapisserie Geschäfts Frl Peroni
Emilie deren Tochter Fl Holzhausen
Theodor Sehring Assessor

Emiliens Gatte Hr Pittschau
Frau Staarmatz Wittwe Fr Treptow
Rosalie Feldberg G A Schramm

Elvira iFanny jFlora 1Haetschler Rentier
Groehlmeyer Schreiber bei

einem Advokaten Vor
steher eines Dilettanten
Gesangvereins

Jda Haetschlers Nichte
Kalmus Destillateur

z

Frl Wegener
Frl Otto
Frl Bertini

Hr Hüner

o n en
Stephan Diener bei Haetschler Hr Kollmar
Carl Steinöl Komponist und

Musiklehrer Hr DobersFrau Thiemann eine arme
Wittwe

Deren 5 Kinder
1 u 2 Exekutor
Sehring Rechtsanwalt
Herr v Zander
Nachtwachtmeister
Dienstmann
Schwindelmuth

vodr Lstdmann
Etalllisscment

kür Mliitcktvu ll n NimnereiiiriMWKell

Pcmxnrnte AusstrUnng
von e mM MWN I tv te Mter Ainiiivi ii

Stieglitz
Lerche
Zeisig
Specht

Mitglieder
des

Gesang

Vereins

Hr Sachs
Frl Bronn
Hr Patry
Hr Harnisch
Herr Krön
Hr Richard
Hr Lehmaun

Frl Heuer

Berger
Syllmer
Pühsecke
Stoerikoff
Hauser

Schuld
gefangene

Hr Dahlen
Hr Carl
Hr Otto
Hr Neue
Hr Richard
Hr Lehmann
Hr Harnisch
Hr Eitner
Hr Mertens
Hr Otto

l it t vLoge S Mk Sperrsitz 1,50 Parterre I Mk Vorverkauf
8 Pf Gallerie S PfgDer Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus

und in nur au Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet
gültig bei Zuzahluug vou SS Pfg

7 I 7 z Vlir 10 Ullir
Freitag Zweites Gastspiel der Frau

Posse mit Gesang von Jacobson

empfehle ISO Ctm breiten sowiein Lasting und Serge
Auch habe ich großes Lager in bester I und

zn billigsten Preisen
llerMiMtr 2K
Berem der Liberalen iu Halle und im

Saalkreise

Donnerstag den 4 März e Abends 8 Uhr
iii IvrTagesordnung Bericht der Wahlprüsnngs Kommission des Reichstages betreffs

der Wahl des Dr Alexander Meyer Halle Die neuesten politischen Vorlagen im
Reichstage und Abgeordnetenhaus

Halle a S den 28 Februar 1886 Der Vorstand
Frauen Verein zur Armen n Krankenpflege

Vortrüge zum Beste des Vereins
Donnerstag den 4 März Abends Uhr im Volksschnlsaale

Vortrag des Herrn Professor Vr
über Die westfälischen Vehmgerichte

Abonnementsbillets zu diesem und den zwei folgenden Vorträgen der Herren Pro
fessoren vvr Hitzig und Vaihtnger sind zu 2 Eintrittskarten für diesen Vor
trag allein zu 1 in der Buchhandlung von Hiiuaii Markt
platz 23 zu haben Der Ertrag der Vorträge ist zum Besten der armen und kranken
Pfleglinge des Vereins Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Theilnahme

Der Vorstand

AU LxporMvr anäIm K LKL
F in Firma Cempfiehlt sein nach Münchener Art gebrautes heells leichteres

Valwbavdor Lxpoi t Stsr ävr Z vUvll Lxportbisr Si llsrsj Lalmbaed
deu geehrten Privaten und Gastwirthen als etwas ganz Vorzügliches und erlaube ich mir besonders daranf hinzuweisen das sich der Be na
desselben bei vollständig gleicher Qualität um SMk per Hektoliter billiger stellt als die andere hier eingeführten ächten Müchener Biere

ZM ZK M A v S snach Münchener Art

Gramm in
100 ecm Bier

SpecissicheS Gewicht bei 15 Celsius 1,1510

Alkohol 4,62Extrakt 5,701Eiweißstoffe 0,442Freie Säure 0,202Asche 0 229Phosphorsäure 0,091Fremde Bitterstoffe nicht vorhanden Künstliche Farbzusätze nicht vorhanden Der Gehalt der Stammwürze beträgt 14 941 Gramm
Der Eiwechstoff Aschen und Phosphorsäuregehalt des Bieres sowie dessen Aeidität entsprechen ganz dem Gehalte der Stammwürze lieber vorstehende Hu

sammensetzung ist nur em sehr günstiges Urtheil zu fällen denn in keinem Punkte verstößt das Bier gegen die Beschaffenheit eines aus reinem Mal mit arößter Sora
fält bereiteten Bieres Verfälschungen o er Zusätze fremder und den Werth vermindernder Stoffe waren nicht zu erkennen

Das untersuchte Bier besitzt neben einem angemessenen Gehalt von Alkohol ein natürliches Aroma ist klar von lichtem Glänze eiat hinreichendes
Schäumen und Schaumhalten und neben erfrischendem süßlichbittern Geschmack genügende Vollmundigkeit

OvL i tIivI v vkviiiRsvIlv I sim Dezember 1885 Chemiker vr
Das weltbekannte Städtchen Cnlmbach ca V Einwohner exportirte in dem letzten Jahre 25 o Hektoliter Bier hiervon

entfielen anf d e I Ktivii Dxpartklv,allein I0 i,415 Hektoliter dieses spricht wohl am Besten für die Qualität des Bieres
Den Herren Hütelbesitzern Gastwirthen und Restaurateuren stelle Probeflaschen zur Prüfung unentgeltlich zur Disposition

Hochachtungsvoll in Firma C iN
Lokii mfabl ili

krit kelireiiz
4S gr Ulrichstraste 4S

garantirt dauerhaftes eigeues Fabri
kat Reparaturen jeder Art ergebeust
empföhle

VUIvnmit größeren Gärten zu verkaufen

Wettinerstrasze IS

Nur d e ächte

lAsvrsvdvsfolsolto
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei AI

V I klorml VaiiieiiliHiinI
UM üiorWl Herre wiii Ie

empsiehlt

MIIi UMr Leipzigerstraße
Nr SS

i ii it/ IliiMiiditter
seit 1861 rrprobt u dcwührt

bei Will Schubert Gbr Mulert
I Bethge

Hans Berkauf
Wegen Neubau biu ich Willens meine

beiden Grundstücke Gommerg u Mittelwache
gelegen z verk W Kramer Mittelwache 12

Vivllki Vei kgufel n
offerireu weisze zum Ein
legen 1VV Stück für 7 Mark oder
1 Centner für S Mark

Hattesche Molkerei

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckeltm Halle Plötz sche Buchdrucker R Nietschmann in Halle

Kleidersekr Schreibsekr Bettst Küchen
schrank weg Umz z verk Luckengasse 1 II

1 Pferdegeschirr
Bäckergasse 3

1 gr Bretterschuppen
2 Karrenräder verkauft
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